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Bauindustrie

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2007

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2007 stellen sich nach der Einschätzung des Hauptverbands der Deutschen Bauindustrie wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2006/2007, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 52 vom 27.12.2006)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· besser als zum Wechsel 2005/2006

Erläuterung

Bei der Herbstumfrage des DIHK hinsichtlich Geschäftslage und Geschäftserwartung im Baugewerbe wurden jeweils die besten Werte seit Beginn der gesamtdeutschen Erhebung im Frühjahr 1999 ermittelt. Das Geschäftsklima, der Saldo aus beiden Werten, lag sowohl im Herbst als auch im Sommer 2006 erstmals über der Null-Linie.

Dieser Stimmungsindikator entwickelte sich relativ parallel zum Trend des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe. Dieser hatte seinen Tiefpunkt im April 2005. Seitdem legte er im Trend deutlich zu, von Januar–August 2006 um nominal 7,5 %. Das Auftragswachstum ist flächendeckend, lediglich in drei Bundesländern wurden (geringe) Auftragsrückgänge gegenüber dem Vorjahr verzeichnet.

Erwartete Produktions-, preisbereinigte Umsatz- oder Geschäftsergebnisse für das Jahr 2007 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· etwas niedriger liegend als 2006

Erläuterung

Mit der üblichen Zeitverzögerung folgte der Umsatz im Bauhauptgewerbe der Entwicklung bei den Auftragseingängen. Insgesamt dürften die baugewerblichen Umsätze im deutschen Bauhauptgewerbe 2006 um gut 2 % zugenommen haben. Das Wachstum zeigte sich in allen drei Bausparten, Wachstumstreiber war aber ganz eindeutig der gewerbliche Bau.

Für das Jahr 2007 erwarten wir derzeit ein weiteres Umsatzwachstum in der Größenordnung von 1 %. Der Wohnungsbau wird sich schwächer als im Vorjahr entwickeln, da die Vorzieheffekte aus dem Wegfall der Eigenheimzulage größtenteils in 2006 abgearbeitet wurden. Im Wirtschaftsbau rechnen wir allerdings mit einem Anhalten der deutlichen Belebung und im öffentlichen Bau ergeben sich durch die deutlichen Steuermehreinnahmen der Jahre 2006 und 2007 neue Investitionsspielräume.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2007 im Vergleich zu 2006:

· gleich viele Investitionen wie 2006

Erläuterung

In der Sommer- und Herbstumfrage des DIHK zu den Investitionsabsichten im Baugewerbe hielt sich der Anteil der Firmen, die für 2007 höhere bzw. geringere Investitionen planten, in etwa die Waage. Ein ähnliches Ergebnis zeigt der Ifo-Investitionstest. Zudem waren im September 2006 die Gerätekapazitäten der Firmen im Bauhauptgewerbe zu gut 75 % ausgelastet; dies ist der beste Wert seit Beginn der 90er Jahre.

Da allerdings die Baufirmen bereits seit vielen Jahren verstärkt auf das Leasing von Baugeräten zurückgreifen, dürften sich die Investitionen in der Branche auf dem Vorjahresniveau stabilisieren.

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:

· gleich viele Beschäftigte wie 2006

Erläuterung

2006 kam es zwar ab dem Frühsommer zu einem Beschäftigungsaufbau, im Jahresdurchschnitt reichte dieser allerdings noch nicht ganz aus, um die deutlichen Beschäftigungsverluste im 1. Quartal gänzlich auszugleichen. 

Für 2007 ist hingegen im Jahresdurchschnitt mit einer Stabilisierung der Beschäftigung auf dem Vorjahresniveau zu rechnen. Bereits Ende 2006 zeichnete sich ab, dass vielfach Firmen im Personalbereich an ihre Kapazitätsgrenzen stießen. Zudem lässt der Wettbewerbsdruck durch ausländische Niedriglohnanbieter weiter nach.
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